Zusatzabkommen zum Abkommen vom 1. Juli 1998 zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen

Die Regierung der Slowakischen Republik

und 

die  Regierung der Bundesrepublik Deutschland  -

in dem Wunsch, das bestehende, am 1. Juli 1998 in Pressburg unterzeichnete Abkommen zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen (im Folgenden als “Abkommen“ bezeichnet) mit neuen Rechtsvorschriften der Staaten der Vertragsparteien in Einklang zu bringen
sind im Einklang mit dem Artikel 13 Absatz 4 dieses Abkommens wie folgt übereingekommen: 
Artikel I
1. Im Artikel 2 lauten die Überschrift und Absatz 1:

„Artikel 2

Verschlussachengrade

(1) Die Verschlusssachengrade der Vertragsparteien sind wie folgt vergleichbar:
	Slowakische Republik
	Bundesrepublik Deutschland

	PRÍSNE TAJNÉ
	STRENG GEHEIM

	TAJNÉ
	GEHEIM

	DÔVERNÉ
	VS-VERTRAULICH

	VYHRADENÉ
	VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH


2. Nach Artikel 2 wird ein neuer Artikel 2a mit folgendem Wortlaut eingefügt:

„Artikel 2a

Sicherheitsüberprüfungen

(1) Die Vertragsstaaten erkennen im Rahmen der jeweiligen innerstaatlichen Rechtsvorschriften ausgestellte Sicherheitsunbedenklichkeitsbescheinigungen für natürliche Personen, die die Staatsangehörighkeit der jeweils anderen Vertragspartei besitzen, an.
(2) Die Vertragsparteien erkennen Sicherheitsbescheide, die im Einklang mit den jeweiligen innerstaatlichen Rechtsvorschriften für juristische Personen im Staatsgebiet der jeweils anderen Vertragspartei ausgestellt wurden, auf der Grundlage eines Antrags der zuständigen Stelle der anderen Vertragspartei an.

(3) Die zuständigen Stellen sind verpflichtet, einander über etwaige Änderungen von Sicherheitsunbedenklichkeitsbescheinigungen und Sicherheitsbescheiden, die im Zusammenhang mit den nach diesem Abkommen durchzuführenden Tätigkeiten stehen, zu unterrichten, insbesondere bei Rücknahme, Beendung der Bescheinigung beziehungsweise des Bescheids oder bei Absenkung des Verschlusssachengrads.“

3. Artikel 13 Absatz 4 lautet:

„(4) Dieses Abkommen kann nur mit schriftlicher Zustimmung beider Vertragsparteien geändert oder ergänzt werden.“

4. Die Anlage zum Abkommen vom 1. Juli 1998 zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen wird aufgehoben.
Artikel II
Schlussbestimmungen
1. Dieses Zusatzabkommen zum Abkommen vom 1. Juli 1998 zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen ist untrennbarer Bestandteil des Abkommens vom 1. Juli 1998 zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen, das hierdurch geändert und ergänzt  wird. 
2. Mit der Unterzeichnung dieses Zusatzabkommens zum Abkommen vom 1. Juli 1998 zwischen der Regierung der Slowakischen Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über den gegenseitigen Schutz von Verschlusssachen sind auf deutscher Seite die innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt. Dieses Zusatzabkommen  tritt am dreissigsten (30.) Tag nach dem Tag in Kraft, an dem die Regierung der Slowakischen Republik der Regierung der Bundesrepublik Deutschland notifiziert hat, dass die innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maβgebend ist der Tag des Eingangs dieser Notifikation.
Geschehen zu........................................... am ................................... in zwei Urschriften, jede in slowakischer und deutscher Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaβen verbindlich ist. 
	Für die Regierung 

der Slowakischen Republik
	Für die Regierung 

der Bundesrepublik Deutschland


